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Vorwort

die Katholische Universität Eich-
stätt-Ingolstadt möchte sich von ande-
ren Hochschulen abheben – durch ihr 
Profil in Forschung und Lehre, durch 
den besonderen Geist, den diese aka-
demische Gemeinschaft tragen soll, 
durch das gute Miteinander von Leh-
renden und Lernenden.

Unsere Universität möchte sich auch in 
ihrem Erscheinungsbild abheben und 
nach innen und außen Geschlossen-
heit demonstrieren. Publikationen der 
KU – seien sie digital oder gedruckt – 
sollen von ihren Empfängern optisch 
auf den ersten Blick der Universität 
zugeordnet werden. Unternehmen und 
Organisationen geben sich ein Corpo-
rate Design, um in der Kommunikation 
unverwechselbar und als Einheit auf-
treten zu können. 

Auch das Corporate Design der KU 
soll für Wiedererkennbarkeit sorgen. 
Die Fülle an Angeboten und Leistun-
gen, die von den Mitgliedern unserer 
Universität erbracht werden, soll so 
besser sichtbar werden. 

Eine Universität ist ein Zusammen-
schluss großer Vielfalt. Hochschullei-
tung und -verwaltung, Fakultäten, 
Lehrstühle und Professuren, Einrich-
tungen sowie studentische Initiativen 
bilden gemeinsam die KU. Doch jede 
Einheit der Universität erscheint als 
Teil des Ganzen. Die KU wird von 
außen als eine Institution wahr-
genommen. Ein einheitliches Erschei-
nungsbild soll diese Wahrnehmung 
fördern.

Dieses Gestaltungshandbuch definiert 
die Grundelemente des Corporate De-
sign und erklärt ihren Einsatz. Es richtet 
sich an alle Angehörigen der KU, die 
gedruckte Publikationen – vom Brief-
bogen bis hin zu Broschüren – erstel-
len oder Informationen für die Veröf-
fentlichung im Internet aufbereiten.

In Anlehnung an das Design der 
Webseite beauftragte die 
Hochschulleitung im Jahr 2011 die 
Stabsabteilung Kommunikation und 
Entwicklung das Corporate Design 
auch für gedruckte Publikationen zu 

vereinheitlichen. Die Ergebnisse finden 
Sie in diesem Handbuch. Ich danke 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
aus dem Bereich Hochschulkommuni-
kation für die Arbeit.

Die Corporate-Design-Vorgaben sind 
als verbindliche Grundregeln für die 
Gestaltung von Publikationen der KU 
zu betrachten. Wir bitten alle Angehöri-
gen der Universität, das Corporate De-
sign anzuwenden, wo immer es mög-
lich ist, um auf diese Weise mit dazu 
beizutragen, die Katholische Universi-
tät Eichstätt-Ingolstadt als „Markenzei-
chen” zu positionieren.

Die Vorgaben sind bewusst einfach 
gehalten und konzentrieren sich auf 
die drei Elemente Logo, Typografie und 
Farbe. Wir möchten damit erreichen, 
dass die Umsetzung auch Layout- 
Laien gelingt. Und wir möchten Raum 
für die individuelle Gestaltung geben. 
Das Corporate Design soll nicht belie-
big sein – aber auch kein starres Re-
gelwerk, das jegliche Individualität un-
terbindet. Bleiben Sie also kreativ!

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,  
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, liebe Studentinnen und Studenten, 

Prof. Dr. Gabriele Gien
Präsidentin der Katholischen Universität 
Eichstätt-Ingolstadt
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Warum ein Corporate Design?

Vielleicht erinnern Sie sich an eine ihrer 
letzten nächtlichen Fahrten auf der Au-
tobahn, als Sie am Straßenrand eine in 
tiefem blau erleuchtete Tankstelle und 
später ein in gelber Farbe leuchtendes 
geschwungenes „M“ erblickten? Weil 
es dunkel war, konnte man nicht viel 
mehr erkennen – und doch genügte 
ein kurzer Blick, das Erkennen einer 
Farbe oder eines speziell geformten 
Buchstabens um zu wissen, dass Sie 
soeben an einer „Aral“-Tankstelle und 
an einer Filiale der Fastfood-Kette  
„McDonald‘s“ vorgefahren waren. 

Es gibt heute praktisch kein Unterneh-
men und keine Institution, die nicht mit 
einem wiedererkennbaren Erschei-
nungsbild in die Öffentlichkeit tritt. Das 
fängt beim Kernelement einer jeden 
Markenbildung – dem Logo – an und 
reicht mitunter bis hin zu Vorgaben 
über die Bekleidung von Mitarbeitern 
oder die Architektur von Filialen.

Der Begriff Corporate Design fasst das 
gesamte Erscheinungsbild einer Institu-
tion oder eines Unternehmens zusam-
men. Es ist die Summe der visuellen 
Kommunikation. Ziel ist es, durch die 
Festlegung eines Corporate Designs 
eine Unverwechselbarkeit und einen 
hohen Effekt der Wiedererkennung der 
Institution Katholische Universität Eich-
stätt-Ingolstadt zu erreichen. 

Dies ist jedoch nur dann effektiv mög-
lich, wenn eine strikte und einheitliche 
Durchsetzung und Einhaltung des Cor-
porate Designs von allen Bereichen – 
sowohl innerhalb der KU wie auch nach 
außen hin – gewährleistet  ist. Fakultä-
ten, Studiengänge und Einrichtungen 
stehen für sich, werden aber auch als 
Teil der Institution KU wahrgenommen. 
Nur ein von allen getragenes Corpo-
rate Design garantiert die Wiederer-
kennbarkeit der Universität in all ihren 
Facetten.

Mit diesem Gestaltungshandbuch wird 
die Basis für ein einheitliches Erschei-
nungsbild in der Kommunikation nach 
innen wie nach außen geschaffen. Das 
Corporate Design Manual umfasst die 
drei wesentlichen Merkmale des Er-
scheinungsbilds der KU:

1. Das KU-Logo
ist das Markenzeichen, das auf allen
Publikationen zu sehen ist. Der Schrift-
zug als Teil des Logos weist den Ab-
sender unmissverständlich aus:

Das Gestaltungshandbuch definiert die 
Größe des Logos in Abhängigkeit zum 
Druckformat des Mediums sowie die 
Platzierungsvorschriften. Im Corporate 
Design der KU wird zudem zwischen 
Logo und Siegel unterschieden. Beide 
Elemente haben ihre definierten Funk­

tionen und werden in unterschiedlichen 
Kontexten eingesetzt. In der vollständi-
gen Form wird das KU-Siegel nur auf 
Urkunden und Zeugnissen abgebildet.

2. Die KU-Farben
Die primäre Farbe für die Gestaltung
von Kommunikationsmitteln der KU ist
ein dunkles Blau, das mit Grautönen
kombiniert werden kann. 

Fakultäten, Studiengänge und Einrich-
tungen der KU können ihre Kommuni-
kation durch die Verwendung zusätzli-
cher Schmuckfarben individualisieren.

3. Die KU-Schriften
Für die Gestaltung stehen zwei Schrift-
familien zur Verfügung:

Helvetica  und  Minion
Das Corporate Design ist für alle Hoch-
schulangehörige in ihrer internen und 
externen Kommunikation verbindlich. 
Bei der Anwendung soll dieses Ge-
staltungshandbuch helfen. Außerdem 
stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stabsabteilung Ent-
wicklung und Kommunikation mit Rat 
und Tat zur Seite (vgl. S. 21). 

Corporate Identity (Selbstbild) ist 
das Selbstverständnis einer Institution 
und ihre daraus resultierende Selbst-
darstellung. Sie dient dazu der Öffent-
lichkeit das Profil und die Leistungen 
der Institution nahezubringen.

Corporate Image (Fremdbild) ist das 
Vorstellungsbild, das sich die Öffent-
lichkeit über eine Institution macht. Es 
bildet sich aus der Summe verschie-
dener Eindrücke, die durch den Auftritt 
der Institution hervorgerufen werden.

Corporate Design (Erscheinungs-
bild) ist das visuelle Ausdrucksmittel 
des Profil einer Institution. Es legt die 
Standards für ein einheitliches Erschei-
nungsbild fest und vermittelt den Ad-
ressaten ein klares Bild der Institution.
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Das Logo

Das KU-Logo im Wandel der Zeit

    1980      1993  1997          1999     2001

An erster Stelle eines Corporate De-
signs steht das Markenzeichen eines 
Unternehmens oder einer Institution. 
Das Logo verschafft allen Kommunika-
tionsmedien eine eindeutige Zuordnung 
und einen hohen Wiedererkennungs-
wert. Daher ist der richtige Umgang mit 
dem Logo von großer Bedeutung. Bitte 
halten Sie sich an die Vorgaben, wie 
das Logo einzusetzen ist.

Seit ihrer Gründung hatte die Katho-
lische Universität Eichstätt-Ingolstadt 
mehrere Logos – ihre Genese kann 
man auf dieser Seite nachvollziehen. 
Die ersten beiden Logos von 1980 und 
1993 zeigen die Heilige Katharina von 
Ale xandrien. Sie ist die Schutzpatronin 
der Universität. Das runde Siegel von 
1980 wird bis heute verwendet – je-
doch nur für bestimmte Zwecke wie 
Zeugnisse und Urkunden. Logo und 
Siegel haben ihre jeweils definierten 
Funktionen und können nicht nach Be-
lieben ersatzweise eingesetzt werden. 
Wie das Siegel im neuen Corporate 
Design zu Anwendung kommt, wird in 
diesem Handbuch auf S. 11 erläutert.

Seit 1997 ist die Bildmarke ein durch-
brochenes „U“. Viele sehen darin eine 
Abkürzung für „Universität“. Tatsäch-

lich werden auch in diesem Symbol die 
Speichen des Wagenrades, mit dem 
die Heilige Katharina dargestellt wird, 
stilisiert wiedergegeben. Außerdem 
enthält die Bildmarke das Kreuz als 
Zeichen für das Christentum.

Das „U“ war in seiner ersten Version als 
Logo der KU in Grautönen dargestellt, 
von 1999 an war es in einem blauen 
Farbton gezeichnet. Die neue Haus-
farbe der KU ist ein dunkler Blauton  
(vgl. S. 12). In diesem neuen KU-Blau 
sind nun das „U“ sowie der daneben 
stehende Schriftzug „Katholische Uni-
versität Eichstätt-Ingolstadt“ gesetzt. 

Die KU-Bildmarke (hier ohne dazu gehörenden Schriftzug) in neuem Blauton
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Farbvarianten des Logos

Die vollständige Wort-Bild-Marke der KU in Positivdarstellung (oben) und mögliche FarbvariationenDas Logo der KU besteht aus der U-för-
migen Bildmarke und dem Schriftzug 
„Katholische Universität Eichstätt-In-
golstadt“, der in Kapitälchen in der KU-
Schrift Minion Pro (vgl. S. 13) gesetzt 
ist. Die Glyphen und Zeichenabstände 
wurden behutsam so angepasst, dass 
beide Zeilen trotz unterschiedlicher 
Zeichenanzahl einen Blocksatz bilden. 
Bild- und Wortmarke bilden eine un-
trennbare Einheit. Das Logo wurde in 
Bezug auf die Farbgebung, die Typo-
grafie und die Proportionen exakt de-
finiert und ist nur als fertiger Datensatz 
zu verwenden. Es darf nicht nachge-
setzt oder verändert werden.

Das Logo darf in folgenden vier Farb-
varianten eingesetzt werden:
	 Bei der Standardversion sind Bild-

marke und Schriftzug positiv in KU-
Blau auf weißem Grund gesetzt.

	 Alternativ können Bildmarke und 
Schriftzug negativ gesetzt werden – 
weiß auf KU-Blau (bzw. Blauverlauf).

	 Wenn kein Farbdruck möglich oder 
gewünscht ist, kann das Logo ent-
weder positiv Schwarz auf Weiß oder 

	 negativ Weiß auf Grau erscheinen; 
der Grauton sollte zwischen 40 % 
(linke Abb.) und 70 % (rechts) liegen.

A

A

A

A
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Platzierung und Größe des Logos

DIN A4 

Flyer, Hochformat
(DIN lang)

mind. 60 mm

85mm (Brie�opf) 
100 mm (Plakat)

Logo- 
Größe

Breite in mm
(„U“ + Schriftzug)

Verwendung für…
(Ausgabeformat)

XS 60 mm Visitenkarten, Flyer bis 100 mm Breite
S 85 mm Briefkopf, Faltblätter/Flyer bis DIN A5
M 100 mm Plakate, Flyer, Broschüren in DIN A4
L 150 mm Plakate / Poster im Format DIN A3

XL 225 mm Plakate / Poster im Format DIN A2
XXL 320 mm Plakate / Poster im Format DIN A1

450 mm Plakate / Poster im Format DIN A0

Das Logo hat eine Mindestbreite von 
60   Millimeter („U“-Symbol plus Schrift-
zug“) – in dieser Größe kommt das 
Logo bei Visitenkarten oder auf kleinen 
Flyern und Faltblättern zum Einsatz. 
Je größer das Ausgabemedium, desto 
größer das KU-Logo. 

Die Tabelle gibt an, welche Logo- 
Größe für welche Dokumentengröße 
verwendet werden soll. Bei Sonder-
formaten fragen Sie bitte in der Stabs-
abteilung Entwicklung und Kommuni-
kation nach der passenden Größe.

Die Ausrichtung des Logos ist hori-
zontal. Es darf nicht gedreht werden. 
Ausnahmen von dieser Regel (z. B. Ver-
wendung auf Fahnen) müssen von der 
Hochschulleitung genehmigt werden. 

x
x y

x

x

x

Schutzzone

empfohlener Abstand zur linken und oberen Papierkante
y

y

Das Logo ist links oben auf einer 
Seite zu positionieren. Der empfoh-
lene Abstand vom linken und oberen 
Seitenrand entspricht der Höhe des 
„U“-Symbols (grüne Markierungen in 
der Abbildung rechts). Bei kleineren 
Dokumenten wie etwa Flyern kann 
das Logo näher an die Seitenränder 
rücken. Wie im Straßenverkehr gibt es 
einen Sicherheitsabstand, der in jedem 
Fall einzuhalten ist. Die    Schutzzone  
rund um das Logo entspricht der Höhe 
bzw. Breite eines der beiden Quadra-
te im KU-Logo (rote Markierung in der 
Abbildung). So weit muss das Logo 
mindestens vom Seitenrand entfernt 
sein. Auch dürfen innerhalb dieses 
Bereiches keine weiteren Texte, Bilder 
oder Grafiken platziert werden.

DIN A5 

85mm
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Kombination mit anderen Logos

NeuburgNeuburg // DonauDonau

In allen digitalen und gedruckten Kom-
munikationmitteln muss die Katholi-
sche Universität Eichstätt-Ingolstadt 
unmissverständlich als Absender er-
scheinen. Daher muss auf allen Pub-
likationen das vollständige KU-Logo 
in korrekter Größe, Farbe und Platzie-
rung zum Einsatz kommen. Weil eine 
Universität aber ein Zusammenschluss 
großer Vielfalt ist, dürfen weiterhin Lo-
gos von Fakultäten, Studiengängen 
und Einrichtungen der KU eingesetzt 
werden. Dabei sind folgende Regeln 
zu beachten:
n Das Logo darf das KU-Logo nicht

ersetzen, sondern nur ergänzen.
Das KU-Logo ist die Dachmarke,
der sich andere Logos unterordnen.

n Das Logo darf nicht in die Schutzzo-
ne des KU-Logos eingreifen.

n Das Logo darf nicht das „U“ des
KU-Logos verwenden (auch nicht in
einer Variation, z. B. andersfarbig).

n Bei Neuentwicklung von Logos wird
empfohlen, bei der Wahl der Schrif-
tart (Minion) und/oder bei der Farb-
gebung (KU-Blau) einen Bezug zum
KU-Logo herzustellen.

n Bei der Platzierung neben dem
KU-Logo sind – wenn möglich – die
horizontalen Achsen des KU-Logos
aufzugreifen (vgl. Abbildungen).

LEHRERBILDUNGSZENTRUMLEHRERBILDUNGSZENTRUM

Zentralinstitut
für Ehe und Familie
in der Gesellschaft
Center for marriage
and family in society
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Keine Veränderungen des Logos

Die Wort-Bild-Marke der Katholischen 
Universität Eichstätt-Ingolstadt ist eine 
integrale Einheit. Als solche darf das 
Logo weder in Drucksachen noch bei 
Internetanwendungen verändert wer-
den. Die Vorlagendateien dürfen ledig-
lich passend zum Anwendungszweck 
vergrößert oder verkleinert werden. Die 
Skalierung muss dabei in der Höhe 
und in der Breite proportional erfolgen.

Nicht erlaubt sind insbesondere fol-
gende Veränderungen des KU-Logos:
n Ersetzen oder „Nachsetzen“ des

Schriftzugs mittels einer anderen
Schrift art oder Textausrichtung;

n veränderte Anordnung von „U“ und
Schriftzug oder veränderte Größen-
verhältnisse von „U“ und Schriftzug;

n Verwendung des Logos in einem
anderen Farbton als den vorgesehe-
nen Farben KU-Blau, Schwarz oder
Weiß; Verwendung nicht vorgesehe-
ner Hintergrundfarben; Hinzufügen
von Schatten oder anderer Effekte;

n Verkürzen oder Ersetzen des Schrift-
zugs „Katholische Universität Eich-
stätt-Ingolstadt“;

n Stauchen und Verzerren des Logos
durch nicht-proportionale Größen-
änderungen in Höhe und Breite.

falsche Hintergrundfarbe

Katholische Universität
Eichstätt-Ingolstadt

falsche Typografie falsche Proportionen von Bild- und Wortmarke

KU Eichstätt-Ingolstadt

Verkürzen der Namens der Universität

Studiengang
Journalistik

Nennung einer Einrichtung anstatt der Universität

Stauchen oder Dehnen des Logos

falsche Anordnung und Bild- und Wortmarke

falsche Farbe bei Schrift und/oder Bildmarke
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Hinweise zur Nutzung von Logo-Dateien

Für eine korrekte Wiedergabe des 
KU-Logos im Hinblick auf die Druck-
qualität und die Farbgebung ist es 
wichtig, dass Sie je nach Einsatzzweck 
die richtige Vorlagen-Datei verwenden. 
Andersfalls kann es passieren, dass 
das Logo in ihrer Publikation unscharf 
(„pixelig“) oder in einem falschen Farb-
ton dargestellt wird.

Größe und Auflösung des Logos
Auf S. 7 in diesem Gestaltungshand-
buch finden Sie eine tabellarische 
Übersicht über die zu verwendenden 
Logo-Größen in Abhängigkeit vom 
Format der zu gestaltenden Publikati-
on. Die angegebenen Millimeter-Maße 
beziehen sich auf die Gesamtbreite der 
Wort-Bild-Marke. Für die Gestaltung 
Ihrer Publikationen gibt es das KU-Lo-
go in verschiedenen Datei-Formaten:

n PNG – Für die Gestaltung von Pla-
katen, Aushängen und Handzetteln 
mit „Microsoft Word“ oder anderen 
einfachen Layoutprogrammen gibt 
es Vorlagen im PNG-Format in drei 
verschiedenen Farben (blau, weiß, 
schwarz) und den fünf Größen XS, 
S, M, L und XL. Die Größen ent-
sprechen jenen in der Tabelle auf 
S. 7. Laden Sie sich das Logo in 

der benötigten Größe herunter und 
fügen Sie die PNG-Datei in Ihrem 
Satzprogramm in der linken oberen 
Ecke des Dokumentes ein (zu den 
Platzierungsregeln vgl. S. 7). 

n	EPS – Für die Erstellung von Druck-
vorlagen für die professionelle Her-
stellung in einer Druckerei müssen 
Sie das Logo im Farbmodus CMYK 
verwenden. Die dafür benötigte Da-
tei können Sie auf den Webseiten 
der Stabsabteilung Entwicklung und 
Kommunikation herunterladen. Die 
EPS-Dateien beinhalten das Logo in 

einer vektorisierten Form. Diese er-
laubt eine beliebige Skalierung ohne 
Qualitätsverluste. Im Original hat die 
EPS-Datei eine Breite von 200 mm. 
Achten Sie beim Skalieren darauf, 
dass Sie Höhe und Breite propor-
tional verändern und das Logo nicht 
stauchen oder auseinanderzerren.

Farbmodus des Logos
Um eine farbgetreue Wiedergabe des 
Logos in der blauen Version zu ge-
währleisten, ist es wichtig, dass Sie je 
nach Anwendungszweck das Logo im 
richtigen Farbmodus verwenden. 

n	Für Bildschirmanwendungen (Inter-
net, PDF zur Bildschirm-Ansicht,
Powerpoint-Präsentationen) müs-
sen alle Farben im RGB-Modus
(=  Rot–Grün–Blau) angelegt sein. 
Das gilt für farbige Schriften, Farbflä-
chen, Fotos oder auch für grafische
Elemente wie Logos. Bitte verwen-
den Sie für Bildschirmanwendungen
die PNG-Dateien des KU-Logos.

n	In Vorlagen für den professionellen
Druck müssen die Farben in Ih-
rem Dokument im CMYK-Modus
(= Cyan–Magenta–Yellow–Black) an-
gelegt sein. Dies gilt auch für farbige
Schrift, für Farbflächen, Fotos und
Logos. Gegebenfalls müssen Fotos
oder Grafiken vor der Anlieferung
der Vorlage bei der Druckerei mit
einem Bildbearbeitungsprogramm
in den CMYK-Modus umgewandelt
werden. Bitte verwenden Sie für die
Erstellung von Druckvorlagen die
EPS-Dateien des KU-Logos.

Das KU-Logo stellen wir Ihnen auf den 
Webseiten der Stabsabteilung Ent-
wicklung und Kommunikation in un-
terschiedlichen Datei-Formaten und 
-Größen zur Verfügung. Wenn Sie unsi-
cher sind, welche Datei Sie verwenden
sollen – fragen Sie uns!

Ausgabe am Bild- 
schirm oder Beamer

Ausdruck am Farb- 
drucker/-kopierer

Professioneller Druck  
(z.B. Offset­Druck)

Farbmodus RGB RGB / 
CMYK

CMYK

Standard- 
größen

PNG-Dateien (RGB) 
in den Größen  
XS, S, M, L und XL

PNG-Dateien 
oder 
EPS-Dateien

EPS-Dateien (CMYK)
in KU-blau, schwarz 
und weiß

Sonder- 
größen

auf Nachfrage EPS ist frei skalierbar
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Das KU-Siegel und seine Verwendung

Das KU-Siegel wurde mit der Grün-
dung der Universität 1980 eingeführt. 
Es zeigt die Heilige Katharina von Al-
exandrien, die Schutzpatronin der KU, 
die der Legende nach mit Wagenrä-
dern gefoltert werden sollte. Daher 
wird die Märtyrerin gewöhnlich mit ei-
nem Rad dargestellt (dessen Speichen 
sich in stilisierter Form auch im blauen 
„U“ des KU­Logos wiederfinden).

Das bisherige Siegel (Abb. 1) führte im 
Schriftzug nicht den Universitätsstand-
ort Ingolstadt auf. Daher war es über-
fällig, das Siegel zu überarbeiten und 
den Schriftzug zu ergänzen (Abb. 2). 
Alte Siegelformen (ohne „Ingolstadt“) 
dürfen nicht mehr verwendet werden. 

In Publikationen kann das KU-Siegel 
optional zu Gestaltungszwecken ein-
gesetzt werden. Dabei sind folgende 
Regeln zu beachten:

n Das Siegel erscheint nur gemein-
sam mit der Wort-Bild-Marke („U“
mit Schriftzug „Katholische Univer-
sität Eichstätt-Ingolstadt“). Das Sie-
gel darf nicht ersatzweise für das
Logo genutzt werden.

n Das Siegel darf in Drucksachen wie
Informationsbroschüren oder in Ma-
terialien für das Marketing oder die

Bewerbung von Veranstaltungen 
(Flyer, Plakate) ausschließlich an-
geschnitten verwendet werden. Es 
wird in der linken unteren Ecke des 
Dokuments platziert (vgl.   Abb.  3). 
Dabei sind auch Farbvarianten 
möglich (negativ auf blauem oder 
grauem Grund; vgl.  Abb. 4 und 5). 

n Die vollständige Abbildung des
KU-Siegels ist allein auf Urkunden
(z. B. Zeugnisse oder Promotions-
urkunden) erlaubt. Ausnahmen von
dieser Regel müssen von der Hoch-
schulleitung genehmigt werden.

Den korrekten Einsatz des Siegels  
regelt die Siegelordnung der KU.

Abb. 2

Abb. 3 Abb. 4 Abb. 5

Abb. 1
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Die KU-Farben

Ausgehend von der bisherigen Haus-
farbe der KU ist ein neuer Blauton als 
Primärfarbe definiert worden, der in 
digitalen und in gedruckten Kommuni-
kationsmitteln ein einheitliches Bild der 
KU prägen soll. 

1 Farbwerte der Primärfarbe 
(„KU-Blau“):

n	Vorlagen für Druckereien
(Farbmodus CMYK):
100 % | 90 % | 25 % | 20 %

n	Volltonfarbe (bei Druckverfahren
Schwarz + Zusatzfarbe):
Pantone 294 C

n	Dokumente für Bildschirm-
darstellung (Farbmodus RGB):
35 | 47 | 102

n	Hexadezimalcode für
Webanwendungen: # 232f66

Tipp: Im Textverarbeitungsprogramm 
„Word“ können Sie Farbwerte definie-
ren, indem Sie im Menüfeld Farben 
„Weitere Farben …“ auswählen und 
dann nach Vorauswahl von RGB oder 
CMYK die passenden Werte eingeben.

2 Farbabstufungen oder Farbtonvari-
ationen der Primärfarbe „KU-Blau“ 
sind nicht gestattet.

3 Farbverlauf (CMYK-Farbwerte)

Eine erlaubte Farbvariante der Primär-
farbe zur Einfärbung von Hintergrund-
flächen ist ein Farbverlauf von
n	KU-Blau (100 | 90 | 25 | 20 ) nach
n	Schwarzblau (100 | 90 | 25 | 65 ).

Dabei liegt der hellere Blauton an der 
Unterkante, der dunklere an der Ober-
kante der Farbfläche (vgl. Abb.  3). 
(Wichtiger Hinweis: Der Farbverlauf 

darf nicht von KU-Blau nach 100 % 
Schwarz gehen, weil in diesem Fall im 
mittleren Bereich „schmutzige“ Grautö-
ne auftreten, vgl. Abb. 4.)

5 Grautöne

Die Primärfarbe KU-Blau kann durch 
Grautöne ergänzt werden. Der Farb-
auftrag sollte mindestens 15   Prozent 
Schwarz (vgl. Abb. 5 rechts unten) 

betragen und maximal 70   Prozent 
Schwarz (vgl. Abb. 5 links oben). 

Zusätzliche Schmuckfarben

Die Farben KU-Blau und Grau sollen die 
bestimmenden Farben in digitalen und 
gedruckten Kommunikationsmitteln 
sein. Sie können aber von Einrichtun-
gen oder anderen Einheiten der Univer-
sität durch selbst definierte Sekundär-
farben ergänzt (nicht ersetzt!) werden. 
So kann etwa eine Fakultät neben KU-
Blau eine weitere Farbe für Gestaltung 
einsetzen. Es wird empfohlen, nur eine 
weitere Schmuckfarbe zu verwenden. 
Andere Blautöne als KU-Blau dürfen 
nicht zum Einsatz kommen.

1

2

5

3

4

1

2

3

5



13

Die KU-Schri�en: Minion

AB CDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abcdefghijk lmnopqrstuvwxyz 
1234567890 1234567 890

Minion Pro Regular

AB CDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 
1234567890 1234567890

Minion Pro Italic

A B C DE F G H I J K L M NOP QR ST U V W XY Z 
ab cdefg hijk lmnop qrstuv wxyz 
1234567890 123 4567 890

Minion Pro Bold

Minion heißt ein vom Designer Robert 
Slimbach 1990 entworfener Schri�satz. 
Es handelt sich um eine Schri� im Stil 
der Französischen Renaissance-Antiqua, 
ähnlich der ebenfalls von Slimbach ent-
worfenen Garamond. Antiqua-Schrif-
ten zeichnen sich durch ihre Serifen aus. 
Die Serifen sind feine Linien, die einen 
Buchstabenstrich am Ende quer zu seiner 
Grundrichtung abschließen. Die Serifen 
sind nicht nur schmückendes Beiwerk, 
sondern sie sorgen insbesondere bei den 
kleinen Buchstaben für eine Verkettung 
der Lettern. Dies gibt dem Auge einen 
besseren Halt und erleichtert die Lesbar-
keit. Daher kommen Antiqua-Schri�en 
häu�g als Brotschri� für den Fließtext in 
Büchern und Zeitschri�en zum Einsatz.

An der KU wird die Minion schon seit 
einiger Zeit für Überschri�en auf den 
Webseiten verwendet. Der Schri�zug im 
KU-Logo ist aus Buchstaben der Schri�-
art Minion gesetzt. In digitalen und ge-
druckten Kommunikationsmitteln der 
KU kann die Minion kün�ig für alle Zwe-
cke eingesetzt werden. Angehörige der 
Universität können bei der Stabs abteilung 
Entwicklung und Kommunikation drei 
Schri�schnitte der Minion als Schri�da-
teien beziehen (Standard/Regular, Kursiv/
Italic und Fett/Bold).
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Die KU-Schri�en: Helvetica

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abcdefghi jk lmnopqrstuvwxyz 
1234567890

Helvetica Neue LT Com 45 Light

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abcdefghi jk lmnopqrstuvwxyz 
1234567890

Helvetica Neue LT Com 46 Light Italic

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abcdefghi jk lmnopqrstuvwxyz 
1234567890

Helvetica Neue LT Com55 Roman

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 
1234567890

Helvetica Neue LT Com 75 Bold

Die Helvetica ist eine Schriftart aus 
der Gruppe der serifenlosen Gro-
tesk-Schriften. Sie gehört zu den am 
weitesten verbreiteten serifenlosen 
Schriftarten. Gestaltet wurde sie ab 
1��� von dem Schweizer Grafiker 
MaW Miedinger in Zusammenarbeit mit 
Eduard Hoffmann, dem Geschäftsfüh-
rer der Haas�schen Schriftgiesserei in 
Münchenstein bei Basel. Herausge-
bracht wurde die Schrift ab 1��0 von 
der deutschen Schriftgießerei D.  Stem-
pel AG� der Schriftname 
„Helveticaf �„die Schweizerischef� 
deutet aber noch auf ihre Wurzeln 
hin.

Angehörige der KU können bei der 
Stabsabteilung Kommunikation und 
Marketing vier Schriftschnitte der Hel-
vetica beziehen. Der Schnitt Light soll 
dabei für den FließteWt von Publikatio-
nen verwendet werden �wie in diesem 
Gestaltungshandbuch�, die Schnitte 
Light Italic und Roman dienen zur 
Hervorhebung einzelner TeWtteile,
Bold ist insbesondere für ăberschrif-
ten oder die Plakatgestaltung ge-
dacht. Áhnlichkeit mit der Helvetica hat 
die auf vielen Computern installierte 
Schriftart Arial. Ersatzweise kann Arial  
als KU-Schrift verwendet werden �z. B. 
bei Powerpoint-Präsentationen�.
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T 

PRÄSIDIALAMT

Prof. Dr. Gabriele Gien § Präsidentin Telefon: +49 8421 932-1230 § Telefax: +49 8421 932-12300 
Ostenstraße 26 § 85072 Eichstätt E-Mail: praesidentin@ku.de § www.ku.de

Unser neues Corporate Design 

Sehr geehrter Herr Mustermann, 

ferum etur molorro imperi con consequ iducid que aut facerro conestorio vitate optatur sit pore 
laciatur atemper ehenite pos eum sim quia nonsed minvelit, od quiatur? Sedit moditatem la sundae 
doluptatem fugition porrum aut officit maio maio tem natia dolorio odi verem ipicto volorerrum rei-
um que veligniatur? Lutaerum antium ium ium sum que dici aut quiatum voluptum que nus aspid-
unt aci delestium ipitati ium re diti aut pre, sum aliqui doloreh enimusa musandictam, samus sim 
que is dem ipsunt, comni unt acimusd anditat. 

Ribusant eturitat quis intur? Es eum faceari atustibus maior reiusa dollent ra simpor si incid eariae 
nist, consequas re core vit, quidus dolendis ipic temporero dis solor aut eum sitae occuptae sitem 
volupta tuscide lestibus que veribea dolupta dolupturerro beaqui archil imil is atentem venti as ea-
tempo remposant a qui quam comnim que sunt lit, ea corero cusam voluptae volorias maio veli-
quibus elent fugia cullaci delecta core doluptatates ius, officiist unt, sequiam erovid minctatur, nate 
eatur autati testiumquae.  

Ceperem am nulleni invereris reperfe rovidenissi bla quo ius ea delit volorenis elis estiae perio. On 
consed ute es magnatem volorpo renduci enderspis sitiae. Et quo omnim faccumquam nihit, offici-
enis pellab inita dolo blabo. Orepele ntendi arciditae am doluptatur, explitatia conseque omni-
ssusae serci od quiatquis resti dolores volor sim hil ipienda pe sant, ullaccum erum de eumque 
sime eliquate eatur maximin vendit, odi sa sinctur? Ratem dolupta tiberi ullatiasped unt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. Gabriele Gien 

Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt § 85071 Eichstätt 

Herrn 
Max Mustermann 
Universität Musterstadt 
Musterstraße 123 
D-12345 Musterstadt

Ihr Zeichen: xy123
Ihre Nachricht vom: 1.3.2015
Unser Zeichen: az045
Unsere Nachricht vom: 25.3.2015  

Name: Andrea Ziegelmeier
Telefon:  932-1230
Telefax: 932-12300 
E-Mail: andrea.ziegelmeier@ku.de

Datum: 30. März 2015

u

v

w

x

z

{

|

|

}

y
§ 85072 Eichstätt

Prof. Dr. Gabriele Gien 
85072 Eichstätt

Prof. Dr. Gabriele Gien 

RÄSIDIALAMTRÄSIDIALAMTPRÄSIDIALAMT

Prof. Dr. Gabriele Gien 
Ostenstraße 26

Prof. Dr. Gabriele Gien

y

{{

Prof. Dr. Gabriele GienProf. Dr. Gabriele GienProf. Dr. Gabriele Gien

u KU-Logo (Randabstand links: 25mm,
oben: 15mm)

v Rücksendeangabe (Kurzform der Ad-
resse des Absenders)

w Anschrift des Empfängers

x Betreffzeile (Stichwort; ohne Nennung 
des Begriffs „Betreff“ oder „Betrifft:“)

y Absender (über der Linie: Lehrstuhl, 
Fakultät bzw. Einrichtung; unter der Li-
nie Name, Anschrift, Telefon-/Faxnum-
mer, E-Mail-Adresse, Internetseite

z optionaler Informationsblock (Word- 
Vorlage „Geschäftsbrief“) mit Bezugs-
zeichen, Name und Kontaktdaten 
bei Korrespondenz mit Sekretariat 
oder Referenten, Datum; bei Entfall 
des Informationsblocks (Vorlage „Stan-
dardbrief“) wird das Datum auf gleicher 
Höhe linksbündig gesetzt.

{ KU-Siegel – nur bei Verwendung von 
vorgedrucktem Briefpapier (!)

| Faltmarken

} Lochmarke

lung Kommunikation und Marketing 
stellt Word-Vorlagen zur Verfü- 
gung, die nach der DIN-Norm 5008 
für Geschäftsbriefe entwickelt 
wurden. Die Vorlagendateien kann 
jeder Nutzer mit den Informationen 
zum Absender personalisieren und 
anschließend für die Erstellung von 
Briefen verwenden. 

Es gibt auch Word-Vorlagen mit 
integ-riertem Logo, sodass Briefe 
auch ohne die Verwendung der KU-
Briefbögen erstellt werden können.

Briefpapier

Die Geschäftsausstattung mit Briefpa-
pier und Visitenkarten stellt eine zent-
rale Umsetzung des Corporate Design 
der KU dar. Für die Briefkorrespondenz 
aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie aller organisatorischen Einheiten 
der Universität gibt es ein einheit liches 
Erscheinungsbild. 

Angehörige der KU können im Re-
ferat II/4 der Universitätsverwaltung 
Briefbögen mit vorgedrucktem Logo 
und Siegel beziehen. Die Stabsabtei-

Bestandteile des KU-Briefes
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Briefpapier
T 

PRÄSIDIALAMT

Prof. Dr. Gabriele Gien § Präsidentin Telefon: +49 8421 932-1230 § Telefax: +49 8421 932-12300 
Ostenstraße 26 § 85072 Eichstätt E-Mail: praesidentin@ku.de § www.ku.de

Unser neues Corporate Design 

Sehr geehrter Herr Mustermann, 

ferum etur molorro imperi con consequ iducid que aut facerro conestorio vitate optatur sit pore 
laciatur atemper ehenite pos eum sim quia nonsed minvelit, od quiatur? Sedit moditatem la sundae 
doluptatem fugition porrum aut officit maio maio tem natia dolorio odi verem ipicto volorerrum rei-
um que veligniatur? Lutaerum antium ium ium sum que dici aut quiatum voluptum que nus aspid-
unt aci delestium ipitati ium re diti aut pre, sum aliqui doloreh enimusa musandictam, samus sim 
que is dem ipsunt, comni unt acimusd anditat. 

Ribusant eturitat quis intur? Es eum faceari atustibus maior reiusa dollent ra simpor si incid eariae 
nist, consequas re core vit, quidus dolendis ipic temporero dis solor aut eum sitae occuptae sitem 
volupta tuscide lestibus que veribea dolupta dolupturerro beaqui archil imil is atentem venti as ea-
tempo remposant a qui quam comnim que sunt lit, ea corero cusam voluptae volorias maio veli-
quibus elent fugia cullaci delecta core doluptatates ius, officiist unt, sequiam erovid minctatur, nate 
eatur autati testiumquae.  

Ceperem am nulleni invereris reperfe rovidenissi bla quo ius ea delit volorenis elis estiae perio. On 
consed ute es magnatem volorpo renduci enderspis sitiae. Et quo omnim faccumquam nihit, offici-
enis pellab inita dolo blabo. Orepele ntendi arciditae am doluptatur, explitatia conseque omni-
ssusae serci od quiatquis resti dolores volor sim hil ipienda pe sant, ullaccum erum de eumque 
sime eliquate eatur maximin vendit, odi sa sinctur? Ratem dolupta tiberi ullatiasped unt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. Gabriele Gien 

Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt § 85071 Eichstätt 

Herrn 
Max Mustermann 
Universität Musterstadt 
Musterstraße 123 
D-12345 Musterstadt

Ihr Zeichen: xy123
Ihre Nachricht vom: 1.3.2015
Unser Zeichen: az045
Unsere Nachricht vom: 25.3.2015  

Name: Andrea Ziegelmeier
Telefon:  932-1230
Telefax: 932-12300 
E-Mail: andrea.ziegelmeier@ku.de

Datum: 30. März 2015

§ 85072 Eichstätt
Prof. Dr. Gabriele Gien Prof. Dr. Gabriele Gien 

RÄSIDIALAMTRÄSIDIALAMTPRÄSIDIALAMT

Prof. Dr. Gabriele Gien 
Ostenstraße 26

Prof. Dr. Gabriele Gien

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Gabriele GienProf. Dr. Gabriele GienProf. Dr. Gabriele Gien

u Rücksendeangabe: MinionPro – 9pt

v Anschrift: Helvetica 45light – 11pt

w Betreffzeile: Helvetica 75bold – 12pt

x Fließtext: Helvetica 45light – 11pt, 1,2-facher
Zeilenabstand; 6pt Abstand nach einem Absatz

y Absender – Hauptzeile (über der Linie): MinionPro bold 12pt, 
Kapitälchen, gesperrt 3pt

z Absender – Unterzeilen 
(unter der Linie): Mini-
onPro 9pt 

{ optionaler Informations-
block – Kategoerien: 
MinionPro 9pt

| optionaler Informations-
block – Felder:  
Helvetica 45light 9pt (bei 
E-Mailadresse: 8 bis 9pt)

25 mm

15

58

105

210

288

148,5

125 157 190 210

85

u

v

w

x

y
z

{ |

Schriftarten und -größen

Kapitälchen, gesperrt 3pt

Leerer Briefbogen mit  
vorgedrucktem  
KU-Logo und Siegel


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Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt   |   D-85071 Eichstätt

Herrn
Prof. Dr. Emil Mustermann
Universität Musterstadt
Musterstraße 123
D-12345 Musterstadt

Eichstätt, 30. Oktober 2015

Einladung zum Studieninfotag 2016

Sehr geehrter Herr Mustermann,

emquam, tem est fugit ommoluptatur rem vitaqui aperore, si odic tendit mi, as doluptatio od 
quati nis excest im erum volupta sitaspitecea cuptia qui ommo est aut fugia de nos et et quo 
consenimin nobis doluptis esequi ut harci te culliciist rereperem es et, iuscid quid modissi mag-
nimet vel intis ellandi struptio etus enis simodia etusam laborae nis nem ut eium fugia volor alit, 
sit perovit atecus dolut autecero blam numque que eaqui officip suntis nos excepta tiundebis 
mil et debis con nem aut odias ut hit et vel id molorem. Accatis vollesto volut ressinvenis nes 
anducilique placcabo. Et voluptu risinciet, quianduntiur ratiis debitas dit in cuscitatur?

Xeresto doluptur, qui apic torerum dolupta quidelit harchil lorepudipsum raerfer umenimi litium 
ni int hicipsa peruptur, quae is se aut ut laborro eum dolorei umendae pro expe sediore ssimu-
sam sequian digendam, simperaepero vent mi, unt imporere que nullabo reiuntotatia vendam 
quam eosanda cupit ommoditaque repudignit molupta estio. Aximagniente venis moloreh 
enimet int alitis a voluptat ducia nonseque pedipsae perum natium eostiundem adiation rest, 
ut officae consed quae odis eium soluptam audantis prerum lignis id molendest, si bea voloris 
cipsant laborei cipidel endentis nis dipsa ipsa as eici nihil ipit voluptae la dem faccum volorit as 
sam as dolorempor magnat et as nos aut omnimin vendene molestiunt erum res que et.

Umquat qui blab ius et utem eossimi, officium nonsent, sunto ipsuntiae. Orrovit re modit, no-
sam iur molupti andamus sit et vent lantem quam et litat exernam, quis rem atatum sequam et 
eum doluptae vel intiori anditio explacepro et quasit et hictium fuga.

Xeresto doluptur, qui apic torerum dolupta quidelit harchil lorepudipsum raerfer umenimi litium 
ni int hicipsa peruptur, quae is se aut ut laborro eum dolorei umendae pro expe sediore ssimu-
sam sequian digendam, simperaepero vent mi, unt imporere que nullabo reiuntotatia vendam 
quam eosanda cupit ommoditaque repudignit molupta estio. Aximagniente venis moloreh 
enimet int alitis a voluptat ducia nonseque pedipsae perum natium eostiundem adiation rest, 

Studiengang Journalistik
Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen   �    Lehrstuhl für Journalistik II Ostenstraße 26   �   D-85072 Eichstätt 
Telefon: +49 8421 932-1555   �   Telefax: + 49 8421 93-15550   �			klaus-dieter.altmeppen@ku.de   �   www.journalistik-eichstaett.de

Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt

Herrn
Prof. Dr. Emil Mustermann
Universität Musterstadt
Musterstraße 123
D-12345 Musterstadt

Einladung zum Studieninfotag 2016

Briefpapier

Lehrstühle, Studiengänge, Fakultä-
ten und Einrichtungen der KU haben 
die Möglichkeit, den Briefbogen bei 
Verwendung der Word-Vorlage „Stan-
dardbrief“ mit einem weiteren Logo 
oder anderen Gestaltungselementen 
zu ergänzen. Hierfür ist die rechte obe-
re Ecke des Briefbogen vorgesehen 
(vgl. z. B.      und     ). Bei der Individua-
lisierung des Briefbogens sind folgende 
Regeln zu beachten:

n Das eigene Logo darf das KU-Logo
nicht ersetzen, sondern nur ergän-
zen.

n Das eigene Logo darf nicht in die
Schutzzone des KU-Logos eingrei-
fen (vgl. S. 7).

n Bei der Platzierung neben dem
KU-Logo sind – wenn möglich – die
horizontalen Achsen des KU-Logos
aufzugreifen (vgl. S. 8).

Der rechte obere Bereich des Briefbo-
gens kann auch genutzt werden, um 
die Empfänger postalischer Sendun-
gen auf ein besonderes Angebot hinzu-
weisen: einen neuen Studiengang, eine 
wissenschaftliche Tagung, den Termin 
des Studieninfotages etc. Bei der Ge-
staltung der „Werbefläche“ (     ) ist Ih-
nen gerne die Stabsabteilung Entwick-
lung und Kommunikation behilflich.

T 

ZENTRALINSTITUT FÜR EHE UND FAMILIE IN DER GESELLSCHAFT 

Titel Vorname Name § Funktion Telefon: +49 8421 932-XXXX § Telefax: +49 8421 932-XXXX 
Straße § 85072 Eichstätt E-Mail: vorname.name@ku.de § www.ku.de 

Zentralinstitut
für Ehe und Familie
in der Gesellschaft
Center for marriage
and family in society

Unser neues Corporate Design 

Sehr geehrter Herr Mustermann

ferum etur molorro imperi con consequ iducid que aut facerro conestorio vitate optatur sit pore 
laciatur atemper ehenite pos eum sim quia nonsed minvelit, od quiatur? Sedit moditatem la 
sundae doluptatem fugition porrum aut officit maio maio tem natia dolorio odi verem ipicto volo-
rerrum reium que veligniatur? Lutaerum antium ium ium sum que dici aut quiatum voluptum que 
nus aspidunt aci delestium ipitati ium re diti aut pre, sum aliqui doloreh enimusa musandictam, 
samus sim que is dem ipsunt, comni unt acimusd anditat. 

Ribusant eturitat quis intur? Es eum faceari atustibus maior reiusa dollent ra simpor si incid ea-
riae nist, consequas re core vit, quidus dolendis ipic temporero dis solor aut eum sitae occuptae 
sitem volupta tuscide lestibus que veribea dolupta dolupturerro beaqui archil imil is atentem 
venti as eatempo remposant a qui quam comnim que sunt lit, ea corero cusam voluptae volo-
rias maio veliquibus elent fugia cullaci delecta core doluptatates ius, officiist unt, sequiam erovid 
minctatur, nate eatur autati testiumquae. Ceperem am nulleni invereris reperfe rovidenissi bla 
quo ius ea delit volorenis elis estiae perio. On consed ute es magnatem volorpo renduci ender-
spis sitiae. Et quo omnim faccumquam nihit, officienis pellab inita dolo blabo. Orepele ntendi 
arciditae am doluptatur, explitatia conseque omnissusae serci od quiatquis resti dolores volor 
sim hil ipienda pe sant, ullaccum erum de eumque sime eliquate eatur maximin vendit, odi sa 
sinctur? Ratem dolupta tiberi ullatiasped unt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt § 85071 Eichstätt 

Herrn 
Max Mustermann 
Universität Musterstadt 
Musterstraße 123 
D-12345 Musterstadt

25. Oktober 2015

emquam, tem est fugit ommoluptatur rem vitaqui aperore, si odic tendit mi, as doluptatio od 
quati nis excest im erum volupta sitaspitecea cuptia qui ommo est aut fugia de nos et et quo 
consenimin nobis doluptis esequi ut harci te culliciist rereperem es et, iuscid quid modissi mag
nimet vel intis ellandi struptio etus enis simodia etusam laborae nis nem ut eium fugia volor alit, 
sit perovit atecus dolut autecero blam numque que eaqui officip suntis nos excepta tiundebis 
mil et debis con nem aut odias ut hit et vel id molorem. Accatis vollesto volut ressinvenis nes 
anducilique placcabo. Et voluptu risinciet, quianduntiur ratiis debitas dit in cuscitatur?

Xeresto doluptur, qui apic torerum dolupta quidelit harchil lorepudipsum raerfer umenimi litium 
ni int hicipsa peruptur, quae is se aut ut laborro eum dolorei umendae pro expe sediore ssimu-
sam sequian digendam, simperaepero vent mi, unt imporere que nullabo reiuntotatia vendam 
quam eosanda cupit ommoditaque repudignit molupta estio. Aximagniente venis moloreh 
enimet int alitis a voluptat ducia nonseque pedipsae perum natium eostiundem adiation rest, 
ut officae consed quae odis eium soluptam audantis prerum lignis id molendest, si bea voloris 
cipsant laborei cipidel endentis nis dipsa ipsa as eici nihil ipit voluptae la dem faccum volorit as 
sam as dolorempor magnat et as nos aut omnimin vendene molestiunt erum res que et.

ipsuntiae. Orrovit re modit, no
sam iur molupti andamus sit et vent lantem quam et litat exernam, quis rem atatum sequam et 

Xeresto doluptur, qui apic torerum dolupta quidelit harchil lorepudipsum raerfer umenimi litium 
ni int hicipsa peruptur, quae is se aut ut laborro eum dolorei umendae pro expe sediore ssimu-
sam sequian digendam, simperaepero vent mi, unt imporere que nullabo reiuntotatia vendam 
quam eosanda cupit ommoditaque repudignit molupta estio. Aximagniente venis moloreh 
enimet int alitis a voluptat ducia nonseque pedipsae perum natium eostiundem adiation rest, 

Ostenstraße 26
klaus-dieter.altmeppen@ku.de   �   www.journalistik-eichstaett.de

sundae doluptatem fugition porrum aut officit maio maio tem natia dolorio odi verem ipicto volo-
rerrum reium que veligniatur? Lutaerum antium ium ium sum que dici aut quiatum voluptum que 
nus aspidunt aci delestium ipitati ium re diti aut pre, sum aliqui doloreh enimusa musandictam, 
samus sim que is dem ipsunt, comni unt acimusd anditat.

Ribusant eturitat quis intur? Es eum faceari atustibus maior reiusa dollent ra simpor si incid e
riae nist, consequas re core vit, quidus dolendis ipic temporero dis solor aut eum sitae occuptae 
sitem volupta tuscide lestibus que veribea dolupta dolupturerro beaqui archil imil is atentem 
venti as eatempo remposant a qui quam comnim que sunt lit, ea corero cusam voluptae vol
rias maio veliquibus elent fugia cullaci delecta core doluptatates ius, officiist unt, sequiam erovid 

quae. Ceperem am nulleni invereris reperfe rovidenissi bla 
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Telefon: +49 8421 932

quo ius ea delit volorenis elis estiae perio. On consed ute es magnatem volorpo renduci ende
quam nihit, officienis pellab inita dolo blabo. Orepele ntendi

tia conseque omnissusae serci od quiatquis resti dolores volor 
sim hil ipienda pe sant, ullaccum erum de eumque sime eliquate eatur maximin vendit, odi sa 
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Sehr geehrter Herr Mustermann, 

ferum etur molorro imperi con consequ iducid que aut facerro conestorio vitate optatur sit pore 
laciatur atemper ehenite pos eum sim quia nonsed minvelit, od quiatur? Sedit moditatem la 
sundae doluptatem fugition porrum aut officit maio maio tem natia dolorio odi verem ipicto volo-
rerrum reium que veligniatur? Lutaerum antium ium ium sum que dici aut quiatum voluptum que 
nus aspidunt aci delestium ipitati ium re diti aut pre, sum aliqui doloreh enimusa musandictam, 
samus sim que is dem ipsunt, comni unt acimusd anditat. 

Ribusant eturitat quis intur? Es eum faceari atustibus maior reiusa dollent ra simpor si incid ea-
riae nist, consequas re core vit, quidus dolendis ipic temporero dis solor aut eum sitae occuptae 
sitem volupta tuscide lestibus que veribea dolupta dolupturerro beaqui archil imil is atentem 
venti as eatempo remposant a qui quam comnim que sunt lit, ea corero cusam voluptae volo-
rias maio veliquibus elent fugia cullaci delecta core doluptatates ius, officiist unt, sequiam erovid 
minctatur, nate eatur autati testiumquae. Ceperem am nulleni invereris reperfe rovidenissi bla 
quo ius ea delit volorenis elis estiae perio. On consed ute es magnatem volorpo renduci ender-
spis sitiae. Et quo omnim faccumquam nihit, officienis pellab inita dolo blabo. Orepele ntendi 
arciditae am doluptatur, explitatia conseque omnissusae serci od quiatquis resti dolores volor 
sim hil ipienda pe sant, ullaccum erum de eumque sime eliquate eatur maximin vendit, odi sa 
sinctur? Ratem dolupta tiberi ullatiasped unt. 

Mit freundlichen Grüßen

Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt § 85049 Ingolstadt 
 
Herrn 
Max Mustermann 
Universität Musterstadt 
Musterstraße 123 
D-12345 Musterstadt

 
Ingolstadt, 30. März 2015 
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Dr. Christian Klenk

Leiter der Stabsabteilung  

Entwicklung und Kommunikation

Ostenstraße 26, D-85072 Eichstätt

Telefon +49 / 8421 / 93-21551

Telefax +49 / 8421 / 93-215510

christian.klenk@ku.de    www.ku.de/kommunikation

www.ku.de/kommunikation

Constantin Schulte Strathaus
Pressesprecher

Ostenstraße 26, D-85072 Eichstätt 
Telefon +49 / 8421 / 93-21248
Telefax +49 / 8421 / 93-212480
constantin.schulte@ku.de    www.ku.de/presse

Visitenkarten

Die Visitenkarten der KU tragen das 
KU-Logo und nennen Titel und -ame 
der Mitarbeiterin bzw. des Mitarbeiters. 
Darunter werden maWimal zweizeilig 
der Lehrstuhl�Studiengang oder die 
Einrichtung der KU bzw. die Funktion 
des Mitarbeiters genannt. Im unteren 
Block ist in bis zu fünf TeWtzeilen Platz 
für die Angabe von Postanschrift, Tele-
fon-�FaW-�Mobilnummer, E-Mail-Adres-
se und Internetseite.

Möchten Sie gerne Visiten- und/oder 
Empfehlungskarten bestellen, können 
Sie den dafür eingerichteten Visiten-
kartenshop benutzen.
https://premium.kautbullinger.de

Dazu loggen sie sich bitte mit Ihren 
jeweiligen Nutzerdaten auf dem Kaut-
Bullinger-Shop ein und scrollen dann 
auf der Startseite ganz nach unten.

Dort haben Sie über einen Link Zugriff 
auf den Visitenkartenshop.

Ostenstraße 26, 
Telefon +49 / 8421 / 93-21248
Telefax +49 / 8421 / 93-212480
constantin.schulte@ku.de

Titel Vorname NachnameLehrstuhl, Einrichtung

Straße, Postleitzahl, OrtTelefonnummer Telefaxnummer oder Mobilnummer
vorname.name@ku.de    www.ku.de/xxxxxxxxx
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Herzlich willkommen
an der KU!

Wegweiser für  
Studienanfängerinnen  
und Studienanfänger

Studienjahr 2015/16

Wegweiser für  
Studienanfängerinnen 
und Studienanfänger

54

Die KU im PorträtDie KU im Porträt

Gegründet wurde die Katholische Universität in Eichstätt im 
1ahr 19��. Sie ging hervor aus einer Philosophisch­Theo­
logischen Hochschule sowie einer Pädagogischen Hoch­
schule, welche beide bereits 1972 zur Gesamthochschule 
Eichstätt zusammengeschlossen worden waren. Tatsächlich 
reichen die Wurzeln der KU aber noch weiter zurück. Bereits 
156� war das bis heute existierende Collegium Willibaldinum 
als erstes Priesterseminar nördlich der Alpen gegründet wor­
den. Die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät der KU wurde 
19�9 ins Leben gerufen. Sie hat ihren Sitz in Ingolstadt, da­
her trägt die Universität inzwischen den Namen Katholische  
Universität Eichstätt­Ingolstadt. Auch Ingolstadt blickt auf 

eine sehr lange Hochschultradition zurück: 
Schon 1�72 war dort mit päpstlicher Ge­
nehmigung die Universität Ingolstadt als 
erste bayerische Universität gegründet 
worden.

Die KU ist eine Bildungseinrichtung der 
katholischen Kirche. Ihr Träger ist eine 

Kirchliche Stiftung des öffentlichen 
9echts, errichtet von den bayerischen 
Bischöfen. Großkanzler der KU ist 
der Erzbischof von 4ünchen und 
Freising, Kardinal 9einhard 4arx, 
zugleich Vorsitzender der Freisin­
ger Bischofskonferenz. Vorsitzender 
des Stiftungsrats ist der Augsburger 
Weihbischof Anton Losinger. Die KU 
steht Studierenden aller Konfessio­
nen offen. Die Finanzierung der Uni­
versität teilen sich der Freistaat Bay­
ern und die bayerischen Diözesen. 
Die erworbenen akademischen Gra­
de und Aeugnisse verleihen die glei­
chen 9echte wie jene von staatlichen 
Hochschulen. Außerdem besitzt die 
Universität das Promotions­ und  
Habilitationsrecht. 

Die KU ist in acht Fakultäten 
gegliedert: die Theologische Fa­

kultät, die Philosophisch­Pä­
dagogische Fakultät, die 
Sprach­ und Literaturwissen­

4it gut 5��� Studierenden (Stand Sommersemester 2�15), 
davon rund 1��� am Standort in Ingolstadt, ist die KU eine 
der größten nichtstaatlichen Universitäten in Deutschland. 
Dank ihrer überschaubaren Größe (an den Standorten Eich­
stätt und Ingolstadt sind alle universitären Gebäude und Ein­
richtungen zu Fuß innerhalb weniger 4inuten erreichbar), der 
intensiven Betreuung der Studierenden durch Professoren 
und Dozenten und der guten Ausstattung etwa im Bereich 
der Bibliotheken bietet die KU ihren Studierenden sehr gute 
Studienbedingungen. In den Hochschulrankings wird dies 
der KU immer wieder mit guten Bewertungen bestätigt.

Die Schutzpatronin der KU ist die Heilige Katharina. Der 
lberlieferung nach lebte sie im 3. und frühen �. 1ahrhundert 
im ägyptischen Alexandrien. Sie wird mit einem Wagenrad 
dargestellt, das einst auch als Folterwerkzeug diente. Das 
Universitätssiegel, mit dem u. a. Aeugnisse versehen wer­
den, zeigt Katharina mit dem 9ad, dazu der lateinische Satz 
„Promissa nec aspera curans“ („Sich um Verheißungen küm­
mern, nicht um Widrigkeiten“). Der Gedenktag der Heiligen 
Katharina ist der 25. November. 9und um diesen Termin  
begeht auch die KU ihren Festtag, den Dies Academicus.

schaftliche Fakultät, die Geschichts­ und Gesellschaftswis­
senschaftliche Fakultät, die 4athematisch­Geographische 
Fakultät, die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät sowie 
die beiden FH­Abteilungen, die Fakultät für 9eligionspäda­
gogik und Kirchliche Bildungsarbeit und die Fakultät für So­
ziale Arbeit. 1ede Fakultät vereint unter ihrem Dach mehrere  
Fachgebiete – an der KU sind es insgesamt rund ��. Einen 
lberblick zu den Fakultäten und Fächern finden Sie unter 

www.ku.de/fakultaeten

Innerhalb der Fachbereiche wiederum gibt es in der 9egel 
mehrere Lehrstühle und Professuren, die sich in Leh­
re und Forschung gegenseitig ergänzen. An der KU lehren 
12�  Professorinnen und Professoren. Hinzu kommen mehr 
als 2�� wissenschaftliche 4itarbeiterinnen und 4itarbeiter 
sowie mehrere hundert Lehrbeauftragte. In Verwaltung, 9e­
chenzentrum, Bibliothek und anderen zentralen Einrichtun­
gen arbeiten mehr als 35� 4itarbeiterinnen und 4itarbeiter. 
Die zentralen Einrichtungen, die wir auf den nächsten Sei­
ten vorgestellen, werden unter anderem noch ergänzt durch  
Forschungseinrichtungen sowie eine Graduiertenakade­
mie für Doktorandinnen und Doktoranden.

Nachhaltigkeit an der Universität

Die KU hat sich selbst verpflichtet, eine nachhaltige Ent­
wicklung zu ihrem Kernelement in Forschung, Lehre und 
Campusmanagement zu machen. So bemüht sich die 
Universität ihren Energieverbrauch ste­
tig zu reduzieren. Die KU bezieht ihren 
Strom vollständig aus erneuerbaren 
Energien und betreibt eine eigene Pho­
tovoltaikanlage. Auf dem Campus fin­
den Sie Behälter zur 4ülltrennung. Die 
KU hat einen grünen Campus und sogar 
eigene Bienenvölker, die KU­Honig sam­
meln. Auch gibt es Studiengänge und 
Forschungsprojekte, die sich speziell mit 
dem Thema Nachhaltigkeit befassen. 
Seit 2�1� hat die KU ein Nachhaltigkeits­
konzept. Und 2�15 erhielt die KU für die Entwicklung und 
Etablierung eines Umweltmanagementsystems als erste 
bayerische Universität das E4AS­Aertifikat, ein Öko­Audit 
der Europäischen Union. Weitere Informationen unter 

www.ku.de/unsere-ku/nachhaltigehochschule

Die Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt ist die erste und bis heute einzige  
katholische Universität im deutschsprachigen Raum. Ihren gut 5000 Studierenden  
bietet die KU die Vorteile einer kleinen überschaubaren Hochschule.

eine sehr lange Hochschultradition zurück: 
Schon 1�72 war dort mit päpstlicher Ge­
nehmigung die Universität Ingolstadt als 
erste bayerische Universität gegründet 
worden.

Die KU ist eine Bildungseinrichtung der 
katholischen Kirche. Ihr Träger ist eine 

Kirchliche Stiftung
9echts, errichtet von den bayerischen 
Bischöfen. Großkanzler der KU ist 
der Erzbischof von 4ünchen und 
Freising, Kardinal 9einhard 4arx, 
zugleich Vorsitzender der Freisin­
ger Bischofskonferenz. Vorsitzender 
des Stiftungsrats ist der Augsburger 
Weihbischof Anton Losinger. Die KU 
steht Studierenden aller Konfessio­
nen offen. Die Finanzierung der Uni­
versität teilen sich der Freistaat Bay­
ern und die bayerischen Diözesen. 
Die erworbenen akademischen Gra­
de und Aeugnisse verleihen die glei­
chen 9echte wie jene von staatlichen 
Hochschulen. Außerdem besitzt die 
Universität das Promotions­ und 
Habilitationsrecht. 
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von Alexandrien ist die  
Schutzpatronin der KU
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Flüchtlingshilfe &
Migrationsforschung

an der Katholischen Universität  
Eichstätt-IngolstadtEichstätt-Ingolstadt

Bachelorstudiengang (FH)

Religionspädagogik / 

Kirchliche Bildungsarbeit

Informationen zu den Studiengängen 

www.ku.de/studieninteressenten

Direkt zur Fakultät
www.ku.de/rpfZentrale Studienberatung

studienberatung@ku.de

Telefon: +49 / 8421 / 93-21283 

Fachstudienberatung der Fakultät: 

Akad. Dir. Dr. Reinhard Thoma

Telefon: +49 / 8421 / 93-21375

reinhard.thoma@ku.de

Kontakt zur Fakultät

Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt 

Fakultät für Religionspädagogik / Kirchliche Bildungsarbeit 

Pater-Philipp-Jeningen-Platz 6

85072 Eichstätt
Telefon +49 / 8421 / 93-21275

Fax +49 / 8421 / 93-21784

Das Studium bereitet auf pastorale Aufgaben in Gemeinden,

Pfarrverbänden und gemeinde-übergreifenden Handlungs-

feldern vor; es vermittelt religionspädagogische Kompeten-

zen für Kindergärten, für Grund-, Haupt- und Förderschulen.

Das Studium umfasst sieben Semester, die der fachlichen

Ausbildung in humanwissenschaftlichen, biblischen, syste-

matisch- und praktisch-theologischen Fächern dienen. Das

vierte Studiensemester findet als Praxissemester in einer

Pfarrei der Heimatdiözese statt.

Das Studium durchziehen mehrere integrierte Praxisphasen

in Schule und Gemeinde bzw. sozialen Einrichtungen. Die

Theorie-Praxis-Vernetzung kann in den entsprechenden

Handlungsfeldern so dichter, vielfältiger und sukzessiv-auf-

bauend über das ganze Studium erfahren werden.

Ferner können auch Modulleistungen durch Studienaufent-

halte an anderen Studienorten im Inland und Ausland ein-

gebracht werden.

Informationen / Kontakt

Ziele und Struktur des Studiums

www.ku.de/rpf

Die KU bei Facebook

www.facebook.com/uni.eichstaett

Studienberatung per Skype (nach Vereinbarung)

ku_beratung_eder

S
tand: O

ktober 2015

Titelbild: Stefan Weyergraf-Streit

Bachelorstudiengang (FH)

Religionspädagogik / 

Kirchliche Bildungsarbeit

Neue Kompetenzen
Kontakt und Bewerbung

www.ku.de/moc

Sie interessieren sich für den Masterstudiengang Coaching? 

Sie haben Fragen? Kontaktieren Sie uns direkt!Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt
Fakultät für Religionspädagogik und Kirchliche Bildungsarbeit 

Pater-Philipp-Jeningen-Platz 6 85072 Eichstätt
StudiengangsleiterProf. Dr. Dr. Janusz SurzykiewiczProf. Dr. Uto Meier

StudiengangskoordinationTeresa Loichen
E-Mail: moc@ku.deTelefon +49 / 8421 / 93-21475Weitere Informationen zum Masterstudiengang Coaching jnden 

Sie auf unserer Websitewww.ku.de/moc

Stand: Oktober 2015

Coaching als…
	Beratungsbefähigung	Befähigung zur Kurzzeitintervention	Hilfe zu spiritueller Selbstvergewisserung und als ethisches

Orientierungsangebot	Leitungssupport	interkulturelle Mediation und Integrationshilfe
Die Top-Module im Überblick

MASTER OF COACHINGs o z i a l  –  s e e l s o r g l i c h  –  s p i r i t u e l l

Wir freuen uns auf Sie! 

SPIRITUALITÄTTraditionen und Entwicklungen

ETHIKIdentität – Gemeinschaft – Gesellschaft

COACHING in Beziehungen, Gruppen, Organisationen
LERN- UND LEHRSUPERVISION

Encounting – Peer- und Gruppencoaching

FÜHRUNGLeadership, Management,Organisationsentwicklung

SPIRITUELLE PRAXISgeistliche Selbstentwicklung und -begleitungCoaching in interkulturellenund interreligösen Kontexten

FORSCHUNG ZU COACHINGPROZESSEN
Schwerpunktbildungen sind möglich und erwünscht.

Veränderungen in der Gesellschaft nehmen zu� Berukiche

Anforderungen steigen und sind ständiger Veränderung

unterworfen, Stabilitätsfaktoren wie Familie, Netzwerke

und Zugehörigkeiten werden oft brüchig oder gehen zeit-

weise verloren. So suchen immer mehr Menschen nach

Unterstützung in Lebenshilfe und auch Sinnorientierung

durch Beratung und Begleitung.
Professionelle Lebensbegleitung erfordet heute eine er-

weiterte systemische psychopädagogische Beratungs-

fähigkeit und ethische wie auch spirituell-seelsorgliche

Beratungskompetenz.

Kirchliche wie soziale Einrichtungen, Firmen und Institu-

tionen haben sich dieser Lebenshilfe angenommen. Sie

benötigen daher auch wirksame Möglichkeiten der Bera-

tung, sowohl im Einzelgespräch als auch in der Gruppe

oder sogar auf der Ebene der Organisationsentwicklung.

Mit einer erweiterten Beratungsfähigkeit, die Mensch-

lickeit und systemische Zusammenhänge kompetent

berücksichtigen kann, können hilfreiche und effektive

Lösungen gefunden werden.
Die Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt bietet mit

diesem neuen Master of Coaching eine zusätzliche Aus-

bildung als Berater an, die sowohl multimethodisch struk-

turiert ist, als auch ethische, soziale und spirituelle Fragen

in der Praxis mit den erforschten und erlernten Beratungs-

techniken zusammenbringt.

Warum Coaching?

MEHR ALS COACHINGentwickeln – beraten – begleiten

Flyer, Broschüren und Plakate

Bei allen Publikationen der KU wie 
Broschüren, Flyer und Plakate soll auf 
den ersten Blick erkennbar sein, wer 
der Absender ist: die Katholische Uni-
versität Eichstätt-Ingolstadt. Bei mehr-
seitigen Drucksachen ist daher auf der 
Titelseite das KU-Logo in weißer Farbe 
(auf blauem Hintergrund) oder in blauer 
Farbe dargestellt. Hinsichtlich der Grö-
ße und Platzierung gelten die in die-
sem Gestaltungshandbuch dargeleg-
ten Richtlinien. Auf den fortlaufenden 
Seiten der Publikation muss das Logo 
nicht mehr abgedruckt werden.

Flüchtlingshilfe &
MigrationsforschungMigrationsforschungMigrationsforschungMigrationsforschungMigrationsforschungMigrationsforschungMigrationsforschung

MASTER OF COACHINGs o z i a l  –  s e e l s o r g l i c h  –  s p i r i t u e l l

  
Bachelorstudiengang (BA)

Lateinamerikastudien

Informationen zu den Studiengängen

www.ku.de/stu
dieninteres

senten

Direkt zum Studiengang BA Lateinamerikastudien

www.ku.de/lat
einamerikastudie

n

Zentrale Studienberatung

studienber
atung@ku.de

Telefon: +49 / 8421 / 93-21283

Der BA Lateinamerikastudien wird durch das Zentralinstitut

für Lateinamerikastudien (ZILAS) der KU Eichstätt-Ingolstadt

koordiniert. Für ein persönliches Beratungsgespräch heißt

Sie das ZILAS-Team gerne im International House der KU am 

Marktplatz 7, 85072 Eichstätt willkommen.

Telefon: +49 / 8421 / 93-21249

zilas@ku.de

Der Bachelorstudiengang Lateinamerikastudien unterliegt

gegenwärtig noch keinen Zulassungsbeschränkungen.

Einschreib
ungsverfah

ren

Die Einschreibung für den Studiengang erfolgt online sowie

persönlich in der Regel ab Mitte August bis Anfang Oktober.

Über den genauen Zeitraum informieren Sie sich bitte auf

unserer Webseite:

www.ku.de/fo
rschungse

inr/zilas/

bachelor-s
tudiengang

/einschreib
ung/

Sprachken
ntnisse

Einige Module des Studiengangs setzen Spanischkenntnis-

se voraus. Aus diesem Grund sind Vorkenntnisse der spa-

nischen Sprache wünschenswert. Der Studiengang kann

jedoch auch ohne entsprechendes Vorwissen angetreten

werden.  Für diesen Fall wurde durch das Sprachenzentrum

der KU ein Angebot von Intensivkursen geschaffen.

Weitere Informationen / Kontakt

Zulassung

www.ku.de/lateinamerikastudien

Das ZILAS bei Facebook

www.facebook
.com/zilasku

Studienberatung per Skype (nach Vereinbarung)

ku_beratun
g_eder S

tand: O
ktober 2015

Bild 1: Wandmalerei in Santiago de Chile (Foto: private Aufnahme).

Bild 2: Universidade de São Paulo /Flickr CC BY 2.0 (Foto: rvcroffi 2013).

Bild 3: „Paz! Peace!“, Comunidade do Complexo do Alemão, Rio de Janeiro/Flickr CC BY .0 

(Foto: Daniel Zanini H. 2012).

Bild 4: „Patria es Humanidad“, nach José Martí, Havanna/Flickr BY 2.0 (Foto: Emmanuel 

Huybrechts 2011).
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Die KU im Porträt

4it gut 5��� Studierenden (Stand Sommersemester 2�15), 
davon rund 1��� am Standort in Ingolstadt, ist die KU eine 
der größten nichtstaatlichen Universitäten in Deutschland. 
Dank ihrer überschaubaren Größe (an den Standorten Eich­
stätt und Ingolstadt sind alle universitären Gebäude und Ein­
richtungen zu Fuß innerhalb weniger 4inuten erreichbar), der 
intensiven Betreuung der Studierenden durch Professoren 
und Dozenten und der guten Ausstattung etwa im Bereich 
der Bibliotheken bietet die KU ihren Studierenden sehr gute 

 wird dies 
der KU immer wieder mit guten Bewertungen bestätigt.

Heilige Katharina. Der 
lberlieferung nach lebte sie im 3. und frühen �. 1ahrhundert 
im ägyptischen Alexandrien. Sie wird mit einem Wagenrad 
dargestellt, das einst auch als Folterwerkzeug diente. Das 
Universitätssiegel, mit dem u. a. Aeugnisse versehen wer­
den, zeigt Katharina mit dem 9ad, dazu der lateinische Satz 
„Promissa nec aspera curans“ („Sich um Verheißungen küm­
mern, nicht um Widrigkeiten“). Der Gedenktag der Heiligen 
Katharina ist der 25. November. 9und um diesen Termin 
begeht auch die KU ihren Festtag, den Dies Academicus.

Nachhaltigkeit an der Universität

Die KU hat sich selbst verpflichtet, eine nachhaltige Ent­
wicklung zu ihrem Kernelement in Forschung, Lehre und 
Campusmanagement zu machen. So bemüht sich die 
Universität ihren Energieverbrauch ste­
tig zu reduzieren. Die KU bezieht ihren 
Strom vollständig aus erneuerbaren 
Energien und betreibt eine eigene Pho­
tovoltaikanlage. Auf dem Campus fin­
den Sie Behälter zur 4ülltrennung. Die 
KU hat einen grünen Campus und sogar 
eigene Bienenvölker, die KU­Honig sam­
meln. Auch gibt es Studiengänge und 
Forschungsprojekte, die sich speziell mit 
dem Thema Nachhaltigkeit befassen.
Seit 2�1� hat die KU ein Nachhaltigkeits­
konzept. Und 2�15 erhielt die KU für die Entwicklung und 
Etablierung eines Umweltmanagementsystems als erste 
bayerische Universität das E4AS­Aertifikat, ein Öko­Audit 
der Europäischen Union. Weitere Informationen unter 

www.ku.de/unsere-ku/nachhaltigehochschule

www.ku.de/moc

s o z i a l  –  s e e l s o r g l i c h  –  s p i r i t u e l l

MASTER OF COACHINGs o z i a l  –  s e e l s o r g l i c h  –  s p i r i t u e l l

  
Bachelorstudiengang (BA)

Lateinamerikastudien

www.ku.de/lateinamerikastudien

Die Universität

�e University

Kontakt Contact Information

Studien- und Bildungs-

angebote für Ge�üchtete

Study Opportunities  

for Refugees

www.ku.de/fum

Informationen zur Universität (deutsch)

www.ku.de

Information about the university (English)

www.ku.de/en

Gaststudium für Geflüchtete  Guest program for refugees

Studienberatung   Student Advisory Service

Christine Heimerer

Karolina Albrecht

Anna Speer

refugees@ku.de

Immatrikulation zum Gaststudium

Matriculation for Guest Students

www.ku.de/studieninteressenten/auslaendische- 

interessierte (deutsch)

www.ku.de/en/prospective-students/auslaendische- 

interessierte (English)

Initiative „tun.starthilfe für flüchtlinge“

www.tun-starthilfe.de

Die KU bei Facebook   CU on Facebook

www.facebook.com/uni.eichstaett

Oktober 2015

Die Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt ist die einzige

katholische Universität im deutschen Sprachraum. Gelegen in

einer beliebten Urlaubsregion, dem Naturpark Altmühltal, bietet

die KU ihren rund 5400 Studierenden die Vorteile einer kleinen

und überschaubaren Universität. 120 Professoren, mehr als

200 wissenschaftliche Mitarbeiter und zahlreiche Dozenten und

Lehrbeauftragte aus der Praxis garantieren eine hervorragende

Betreuung der Studierenden.

Die KU ist an zwei Standorten vertreten. In Eichstätt sind sie-

ben Fakultäten angesiedelt: die Theologische Fakultät, die 

Philosophisch-Pädagogische Fakultät, die Sprach- und Li-

teraturwissenschaftliche Fakultät, die Geschichts- und Ge-

sellschaftswissenschaftliche Fakultät, die Mathematisch-

Geographische Fakultät sowie die beiden FH-Abteilungen, 

die Fakultät für Religionspädagogik und Kirchliche Bil-

dungsarbeit und die Fakultät für Soziale Arbeit. In Ingolstadt

hat die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät ihren Sitz. An bei-

den Orten sind Hörsäle, Mensa, Rechenzentrum und Bibliothek

nur einen Steinwurf voneinander entfernt.

Although first established as the Catholic University of Eichstätt

in April 1980, the CU continues a 450 year tradition of higher

education. Our university is an academic community that seeks

to impart knowledge and interpersonal skills while building on a

foundation of Christian values. The CU has had the name “Ca-

tholic University of Eichstätt-Ingolstadt” since 2001 because in

addition to the seven faculties in Eichstätt, the Ingolstadt School

of Management was founded on the oldest university site in Ba-

varia and, in the meantime, has become home to nearly every

fourth student registered at the CU.

Both CU locations consist of a campus with short walking dis-

tances: the cafeteria, lecture halls, library, and computer labs all

lie only a few minutes away from each other and are connected

by sidewalks. Crowded classrooms are not a problem at the CU:

seminars with fewer than twenty participants are not uncom-

mon, and lectures are also not mass events. The approximately

5,400 students are advised by 120 professors, more than 200

associate instructors and lecturers, and numerous other expe-

rienced instructors.

Bei der weiteren Gestaltung der Pub-
likationen sind die KU-Schriften Hel-
vetica und/oder Minion zu verwenden. 
Schmuckfarbe für die Hervorhebung 
von Textelementen ist KU-Blau. 

In Bezug auf weitere Gestaltungsele-
mente wie zum Beispiel die Wahl der 
Schriftgrößen oder die Anzahl der 
Textspalten macht das Gestaltungs-
handbuch keine Vorgaben. Die Stabs-
abteilung Entwicklung und Kommuni-
kation berät Sie aber gerne oder stellt 
Ihnen Layoutvorlagen zur Verfügung.
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Flyer für das Marketing von Studien-
gängen werden nach einem einheitli-
chen Layoutschema in der Verantwor-
tung des Referats Studienberatung 
und der Stabsabteilung Kommuni-
kation und Marketing und in 
Absprache mit den Verantwortlichen 
der Studiengänge erstellt.
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Präsentationen

Für die Gestaltung von Präsentationen 
stellt die Stabsabteilung Entwicklung 
und Kommunikation eine Vorlagen-Da-
tei für die Software „Powerpoint“ 
(Microsoft) sowie für „Keynote“ (Apple) 
zur Verfügung. Die Vorlage ist für Prä-
sentationen im Seitenverhältnis 4:3 an-
gelegt; auf Nachfrage können Sie auch 
Vorlagen für andere Bildschirmgrößen 
(z. B. 16:9) erhalten.

Die Vorlagendatei enthält eine Master-
folie, die bereits das KU-Logo auf ei-
nem blauen Balken sowie das KU-Sie-
gel in der linken unteren Ecke enthält.

Studieren an der  
Katholischen Universität  
Eichstätt-Ingolstadt 

Zentrale Studienberatung 

Marie .oKOO

0arNtSOat] � 

studienberatung@ku.de 

Offene Sprechstunde:  

Dienstag 10.30 – 12.00 Uhr 

Donnerstag 13.30 – 15.00 Uhr 

Termine nach Vereinbarung 

Überschrift 

Text 

n Text 
n Text 
n Text 

KU-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter 
können außerdem von der Hochschul-
kommunikation vorbereitete „Power-
point“-Präsentationen beziehen, die 
bereits Informationen zur Katholischen 
Universität Eichstätt-Ingolstadt enthal-
ten und mit Fotomotiven gestaltet sind 
(zum Beispiel über das Thema „Studie-
ren an der KU“).

Sollten Sie weitere Fragen, Wünsche  
oder Anregungen in Bezug auf Prä-
sentationsvorlagen haben, können Sie 
sich an die Stabsabteilung Entwicklung 
und Kommunikation wenden.

Überschrift
• Aquae. Lam illiquam hari ut qui aut perferum vo-

luptaspel ipsandu cimeture ad qui dis a acimus

• eium senisimo consedita comnitianis quo magni
rempera et evel idi autae eos

• non ex explaborit eaturisquiae eaquis comnihi ligendis
aut omnit min nist derroriatum sum

• Faccumqui noneceatia quatiaes conecullor arum eati
net ut miligendae essimolor
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Webgestaltung

Für die Erstellung, Gestaltung und inhaltliche Pflege 
der Internetseiten der KU steht für alle Angehörigen 
der KU das Gestaltungshandbuch zur Verfügung, 
das auf den Internetseiten heruntergeladen werden 
kann.

Auf der Seite www.ku.de�website�schulung finden Sie 
Schulungsvideos und das Handbuch zur Gestaltung.

Einen Leitfaden,  in dem  grundlegende Hinweise und 
Regeln aufgeführt sind, die im Rahmen der 
Bearbeitung von T8PO�-Seiten der KU-Website 
gelten, finden Sie unter www.ku.de�website�leitfaden.
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Ihre Ansprechpartner für Gestaltungsfragen

Dr. Christian Klenk
Leiter der Stabsabteilung  
Entwicklung und Kommunikation

Telefon: +49 / 8421 / 93-21551
E-Mail: christian.klenk@ku.de

n  Leitung der Stabsabteilung

n  Beratung der Hochschulleitung

n  Publikationen und Hochschulmedien

n  Interne Kommunikation

n  Strategische Planung

Matthias Wiedmann 

Redakteur

Telefon� 
�� � ��21 � ��-2�1�1 
E-Mail� matthias.wiedmann�ku.de

n  Koordination 
Homepage-Relaunch

n Videoproduktion

Brigitte Hardt 
Mitarbeiterin

Telefon: +49 / 8421 / 93-21115 
E-Mail: brigitte.hardt@ku.de

n  Zentrale Internetseiten

n Printmedien

n  Hochschulmarketing

n  KU.Media

n Sekretariat Hochschulrat

Weitere Informationen und Service unter www.ku.de/die-ku/organisation/kommunikation-marketing
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Impressum

Herausgegeben von der Präsidentin der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt, 
Prof. Dr. Gabriele Gien, Ostenstraße 2�, ��0�2 Eichstätt

Redaktion und Gestaltung� 
Dr. Christian Klenk, Stabsabteilung Kommunikation und Marketing

Stand� August 2020




